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Die Energiewende ist alternativlos, die, die den Begriff alternativlos geprägt haben sind es nicht.

Strompreise sind politisch motivierte und so gewollte Preise! Die Gestehungskosten - die Energiekosten sind der kleinste Teil, die Abgaben, Verteiltkosten, Durchleitungskosten und Steuern machen zusammen mehr als die Hälfte der Gesamtkosten.

Wenn der politische Wille vorhanden ist zur Energiewende, dann muss auch die Förderung und Einspeisevergütung aus dem allgemeinen Steueraufkommen finanziert werden und nicht über eine Umlage auf die Stromkosten! Denn nach Ablauf der Einspeisevergütung und der Förderung tragen dann die erneuerbaren die Energien dazu bei die Stromkosten niedrig zu halten. Zumindest ist es notwendig, dass die Versorgung des Grundbedürfnisses mit Strom und Energie frei bleibt von Aufschlägen.

Die erneuerbaren Energien werden an manchen Stellen Arbeitsplätze kosten, aber in Summe mehr Arbeitsplätze schaffen als dadurch verloren gehen. Dies geht sicher auch mit einer Umstrukturierung der Arbeitsplätze von großen Industrieeinheiten weg hin zu kleineren eher handwerklich strukturierten Arbeitsplätzen.

Die schwierigste Aufgabe wird das Erreichen der sorglosen Rundumversorgung mit Energie und Strom wie wir sie jetzt haben. Zur Überwindung dieser Herausforderung gibt es viele gute Ansätze wie Smart Gritt, Smart Metering, dezentrale Kraft-Wärme-Kopplung und die jetzt mit Mai beginnende Förderungen von Speichereinrichtungen für Strom. Gerade was die dezentrale Kraft-Wärme-Kopplung betrifft sehe ich noch den größten Handlungsbedarf, wenn zum Beispiel wie für die Vitosklinik und das Kreiskrankenhaus in Heppenheim die Einrichtung einer Hackschnitzelheizung gefeiert wird ohne dass hierbei eine Kopplung mit der Erzeugung von elektrischer Energie verbunden ist, dann sagt mir das, dass es nicht an Lösungen fehlt sondern an dem Willen und Wollen! 

Die Zukunft von Speicherkapazitäten für Strom im Elektromobilen wird hierzu ebenso einen deutlichen Beitrag leisten.

Der Ausbau der Wasserkraft ist aus ökologischer Sicht sehr problematisch und trotzdem ergibt sich dort ein Potenzial allein durch Modernisierung und Effizienzsteigerungen, die bundesweit einer Leistung von zwei Kernkraftwerken entspricht. Und gerade die Wasserkraft ist es, die geeignet ist um einen Ausgleich in im „trüben Flautenzeiten“ zu ermöglichen.

Die Erschließung von Tiefen-Geothermie zur Nutzung von Wärme und zur Erzeugung von Strom ist grundlastfähig, aber leider auch mit dem höchsten Kosten beaufschlagt. Auch hier gibt es Berechnung dass das erschließbare vorkommen in Deutschland hinreichend ist für eine 100 % Versorgung ist.

Im Jahr 2020 rechne ich mit einem Anteil erneuerbarer Energie, bezogen auf Elektrizität von 40-50 % 

Eine nahezu 100 % Versorgung ist im Jahr 2030 bis 40 zu erwarten. Ich will dies ja noch erleben.

Wenn wir nicht jetzt die Chance nutzen, wo hinreichend fossile Energie vorhanden und erschlossen ist zum Umbau auf erneuerbare Energie, wären wir töricht und verantwortungslos.

Denn wir müssen uns vor Augen halten, dass wir die Erde nur von unseren Enkel geliehen haben, dies bezieht sich auch auf die Energien und Energieversorgung. Wir haben nicht das Recht die fossilen Energien in 200 bis 300 Jahren zu verpulvern, die Menschheit überlebte ohne diese Energien seit über 200.000 Jahren. Und wir müssen mindestens noch 200.000 Jahre den Atommüll bewachen!
